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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGSRATES DES KANTONs SOL0THuRN
VOM

12~ .kpril 1949. Nr. 1368.~

1. Am 15. bzw. 19. November 1948 reichten Willy Stüdeli‘s

Wwe., Bauunternehmung, und Herr Jakob Ke11e~ Küfermeister, beide in

Solothum. gegen den Entscheid der Einwohnergemeinde—Versanmilung Bi—

berist vom 5. November 1948 Beschwerde beim Regierungsrat ein. Die

Beschwerdeführer haben gegen den Bebauungsplan “Schöngriir~hof“ Ein—

sprache erhoben und das Begehren auf direkte Ausfahrt von den Grund

stücken G.B. Biberist Nr. 2276 (Keller) und Nr. 2085 (Stüdeli) auf

die Kantonsetrasse gestellt. Diese Begehren hat die Einwolmergemein—
de—Vers~rnirn]~ung von Biberist am 5. November 1948 im Einverständnis

mit dem kantonalen Hochbauamt abgelehnt. Zur Begriindung der Beschwer

de Stüdeli wird ausgefiihrt, dass das Au.sfahrtsrecht auf die Kantons—
strasse seit dem Jahre 1931 bestehe. Da auf derLiegenschaft ein

Baumagazin stehe, sei die Ausfahrt tmuingänglich notwendig. Eine

andere Ausfahrtsniöglichkeit bestehe nicht.
Herr Keller macht in seiner Beschwerdeschrift u.a. geltend,

dass die projektierte Stichatrasse für schwere Lastwagen ungenUgend

sei, dass das Grundstück hinter seiner Liegenschaft höher liege

(ca. 2 m), weshalb für die Zufahrt auf der Stichatrasse eine zu gros

se Höhendifferenz zu. überwinden wäre. Neben andern Inkonvenienzen wer

de schliesslich die Existenz seines Kiifereibetriebes gefährdet.
II. Die Einwohnergemeinde Biberist weist in ihrer Vernehm—

lassung vom 15. März 1949 darauf hin, dass bei der Aufstellung von

Bebauungsplänen darauf geachtet werde, dass die verkehrsreichen Stras

sen nicht mit direkten Hauszugängen belastet werden. Es würde des

halb die .Anlegung von Sarnmel— und Quartierstras sen angestrebt. Von
dieser Erwägung ausgehend und auf Anraten des kantonalen Hochbauaintes

seien die Einsprachen Keller und Stüdeli abgewiesen worden.

III. Der Regierun~srat stellt fest und zieht in Erwägung:

1. Der Einspracheentscheid der Einwohnergemeinde—Versamm—

lung von Biberist datiert vom 5. November 1948; der schriftliche Ent

scheid gelangte am 10. November 1948 in den Besitz der Einaprecher.
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Beide Beschwcrden tragen das Eingangadatum vom 20. November 1948. Die

.Beschwerdefrist ist somit eingeha1ten~ Die legitimation ist in beiden

Fällen gegeben, weshalb auf di~ Beschwerden einzutretan ist.

2~ Die Strasse Solothurn—Eiberist ist als Ausfalistrasse

nach Bern von grosser Bedeutung0 Sie wird unter die Kantonshaupt—

strassen gezählt. Die beiden liegenschaften Stüdeli und Keller lie

gen direkt an der Strasse und sind heute ausschliesslich von dieser

einen Strasse aus erschlossen0 Bei beiden Betrieben handelt es sich

um Gewerbebetriebe~, Da die bciden liegenschaften in einer Rechts

kurve liegen, ist die Uebersicht sehr schlecht. Aus diesem Grunde ist

es absolut notwendig, dass der Bebauungsplan bei zunebmendem Verkehr

eine rückwärtige Erschliessungsmöglichkeit offen hält. Die vorgesehe

nen Stichstrassen gewährleisten eine engemessene Entschliessung dar

Grundstücke; dieselben dürfen aus diesem Grunde aus dem Bebauungsplan

nicht gestrichen werden Den beiden BeschNerdefuhrem ist selbstver(

ständlich die Zu— und Abfahrt von der Kantonsstrasse weiterhin und

solange zu gestatten, als keine erhebliche Gefährdung eintritt und

der Bau der Stichstrassen noch nicht erfolgt ist.

IV. Demnach wird ‘oeschlossen~

1. Die von Will tüdeli‘sWwe~ J3awmternehmung, und Herrn Jakob

~ Küfermeister, beide in Solothurn~ eingereichten Beschwer

e~n gegen den Beschluss der Einwohnergern.einde—Versammlung vom 5.

November 1948 werden abgewiesen.

2. Dem vorgelegten Bebau~mgsplan~Schöngräi~iof“ wird auf Begehren der

Einwohnergemeinde Biberist die ~nehmi~un~ erteilt,

3. Die Beschwerdeführer haben eine ~tscheidgebühr von je Fr. 20.——

und die Ausfertigungskosten zu bezahlen.

Errbscheidgebühr Fr, 20.——
Ausfertigungskosten (~) ~ 2

Total Fr. 22.--~- (Staatskanzlei—Nr. 295) N.

(zulasten Willy Stüdeli‘s Wwe., Bauunternebmung, Solothurn).

EntscheidgebiUar Fr. 20~——
Ausfertigungskosten (~) ~‘ 2.—-

Total Fr. 22.—— (Staatskanzlei—Nr. 296) N.

(zulasten des Herrn Jakob Kel1er~ Küfermeister, Solothu.rn).
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Plangenehmigimgsgebühr Fr. 20.-—
PubliIca~tionskosten “ 14.—--

Total Fr. 34.—— (Staatskanzlei—Nr. 297) P.

(ziilasten der Einwohnergeaieinde Biberist).

Der Staataschreiber:

:Bau—Departement (2).
Kantonales Tiefbauamt (3), mit Akten und 1 genehmigten Plan.
Kantonales Hochbauanit, mit 1 genehmigten Plan.
Kreisbaiiamt 1, Solothurn, mIt 1 genehmigten Plan.
Kantonsbuobhaltung und Finanzkontrolle (2).
Staatskasse,
Amtsblatt (nur Diapositiv Ziff. 2)..
Ainmannamt der einwohnergemeind.e Biberist (2), mit 1 genehmigten Plan

und 1 Einzahlungsschein.
Willy Stüdeli‘s Wwe., Bauu.nternehmung, Solothurn. Nachnahme.
HerrnJakob Keller, Küferrneister, Vorstadt, Solothurn, mit Akten.

Nachnahme.




